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Der Fade verursacht au e chli europäisches Fading.

Aus Welt
und Presse
Handbuch über China

Die besten chinesischen Kunden für
Lippenstifte, Schminken und andere Schönheitsmittel

sind die verheirateten Frauen, nicht
die jungen Mädchen. Die chinesischen
Gattinnen entdeckten schon vor vielen
Jahrhunderten, dass der Gatte, wenn sie sich

genügend reizend machten, gerne Dienerschaft

aufnehmen wird, die das Kochen und

Scheuern besorgt. Das hat zur Folge, dass

die Chinesinnen die bestgepflegten Frauen
der Welt sind. Die mittelalte Frau eines

Rikschakulis hat immer unter ihrer Habe

ein wenig Talkpuder und Schminke.

Einige Zeit nach Kriegsende begannen die

Frauen in Amerika und England kurze
Röcke zu tragen; sehr bald darauf
verbrauchten die Damenschneider in Schanghai

nur noch zwei Drittel des Materials, das
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sie früher verwendet hatten, und berechneten

dieselben Preise.
Soweit wir betroffen waren, war die wichtige

Frage, was die jungen Chinesinnen zu

der neuen Mode sagten. Wir brauchten nicht
sehr lange auf die Entscheidung zu warten,
sobald die Chinesinnen einmal Gelegenheit

gehabt hatten, zu sehen, wie andere Frauen

vom Knie abwärts wirkten. Sie bemerkten
die passablen Beine der Französin, die
zumeist reizlosen der Engländerin und
Amerikanerin, die dicken der Deutschen und
Skandinavierin, die abschreckend hässlichen der

Japanerin und kamen zu der plötzlichen
Erkenntnis, dass hier eine seit jeher
unbeachtete Waffe war. So kamen die Mädchen

darauf, dass die Beine allzulange vernachlässigt

wurden, und sie beschlossen, sie ohne

weiteren Verzug in Umlauf zu setzen.
Nach einer sehr alten und unantastbaren

Sitte ist alles, was in einen Laden kommt,

mit Ausnahme der Ware selbst, Plündergut
für die Gehilfen. Also alle Schachteln,
Kisten, Fässer und anderes Verpackungsmaterial,

Warenmuster und alle Reklamegegenstände.

Die Packkisten sind das Einträglichste.

Die Nägel werden sorgfältig entfernt,
die Holzbretter sortiert und verkauft. Sie

erzielen gute Preise.
Ziemlich viele Fabrikanten, die den Versuch

gemacht haben, an dem Verpackungsmaterial

in China zu sparen, haben entdeckt,
dass dies ein kostspieliges Experiment ist.
Wenn ein Laden zwei konkurrierende
Sardinenmarken auf Lager nimmt, sagen wir,
die eine verpackt in einer Kiste mit einem

Wiederverkaufswert von dreissig Cent und

die andere in einer Kiste mit einem
Wiederverkaufswert der Hälfte dieses Betrages, ist

es gar nicht fraglich, welche Marke den

gesamten Angestelltenstab zu den grössten
Bemühungen bewegen wird. Die Marke mit

der Kiste zu fünfzehn Cent wird in eine
ferne Ecke geschoben und die andere dem

Kunden vor die Nase gelegt. Der Mann, der

seine Produkte in China anbringen will und
den Wiederverkaufswert der Packkasten
und anderen Emballagen nicht genau kennt,
hat noch nicht einmal die Kindergarten-
kentnisse des chinesischen Handels erworben.

Aus «Handbook for China» von Car Crow,
deutscher Titel: «400 Millionen Kunden».

Voraussagen
über die deutsche Wirtschaft

Die deutschen Aktionäre und Betriebsleiter,

die sich erfreut die Hände rieben, als

man die Schuldverträge und Rechtsverpfüch-

tungen gegenüber dem Auslandskapital zer-

riss, müssen jetzt merken, dass ihre eigenen
inländischen Vermögenswerte auch nur
Vertragsrechte darstellen und der Vertragsbrüchige

Staat ihnen ihre Eigentumsrechte
systematisch und schrittweise wegnimmt.
Kurzsichtig freuten sie sich, dass man ihren
Arbeitern und Angestellten das Vereinsrecht

brutal nahm und die Gewerkschaftskassen

enteignete, heute nimmt man ihnen die

Rechte als Aktionäre in den
Generalversammlungen, die Rechte des freien
Kalkulierens im Betrieb, heute sind sie genau

so rechtlos wie die roten Gewerkschafter,

sogar noch weniger rechtlos, denn der

nazistische Staat hat alle materiellen
Forderungen der Kommunisten zusammen mit den

roten Gewerkschaftskassen übernommen und

zum Eigenprogramm gemacht, während er

sich aus Gründen der Selbsterhaltung in

den Augen der Massen wohl hütet, die

Interessen derer wahrzunehmen, die seinerzeit

die Hitlerbewegung mit Geldern generös

unterstützten. Die regierenden Herren

Deutschlands haben sämtliche technischen

Fähigkeiten, sämtliche Verbindungen und

Beziehungen Schachts benutzt, benutzt zum

Rechtsbruch. Sie sind logischerweise nicht

auf halbem Wege stehen geblieben, sie

begehen naturgemäss auch Rechtsbruch

gegen die industriellen und finanziellen Gruppen,

deren Exponent Schacht war. Dass

diese gleichen Leute jetzt auch Schacht im

Stich lassen wollen und sich «Beziehungen»

direkter Natur zu den neuen Machthabern

zu schaffen suchen, entspricht ebenfalls der

Logik der Dinge, wird aber denen, die

jetzt Schacht verraten, so wenig nützen wie

Schachts Verrat an den Prinzipien des

Liberalismus und der kapitalistischen
Eigentums-Wirtschaft. Sobald man einmal den

geraden und ehrlichen Weg der unbedingten

Respektierung aller, auch der unbequemsten

Verpflichtungen verlässt, sich auf den

Irrweg des Rechtsbruches begibt, dann wird

man selbst ein Opfer der gleichen
Unehrlichkeit. Eine deutsche Finanzpolitik, die

gegenüber dem Ausland unehrlich und ge-

Sexuelle Schu/ächeiustände
sicher behoben durch
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